
 

 

 
THW Jugend e.V. 

Bundeswettkampf 2010   
in Wolfsburg 
 
 

 Wettkampfausschreibung 
 MH Stand: 26.04.2010 



THW-Jugend e.V.   

13. Bundesjugendwettkampf 2010 in Wolfsburg 

 
Allgemeines  

Seite  
1/6 

Wettkampfausschreibung  

 
Inhaltsverzeichnis                                                                                                Stand 26.04.10 

 
 Inhalt Aufgabe Seite  

1 Deckblatt  Allgemeines -/- 
2 Inhaltsverzeichnis Allgemeines 1/6 
3 Allgemeines zum Wettkampf – Programmablauf Bundeswettkampf Allgemeines 2/6 
4 Allgemeines zum Wettkampf – Programmablauf BWK, Anmerkungen Allgemeines 3/6 
5 Allgemeines zum Wettkampf – Allgemeines Informationen Allgemeines 4/6 
6 Allgemeines zum Wettkampf – Allgemeines Informationen Allgemeines 5/6 
7 Aufteilung der Wettkampfbahnen im Details Allgemeines 6/6 
8 Aufbau der Infrastruktur – Beleuchtung und Arbeitsstrom 1 1/1 
9 Installation des Montagefließbandes – Inbetriebnahme Greifzug 2 1/2 
10 Installation des Montagefließbandes – Details Inbetriebnahme Greifzug 2 2/2 
11 Arbeitsvorbereitung – Vorbereitung der Stationen, Stationsbeschriftung 3 1/1 
12 Komponentenfertigung – Anfertigung Räder, Einzelteile des Rahmens 4 1/5 
13 Komponentenfertigung – Baupläne der Einzelteile: A und C-Säule 4 2/5 
14 Komponentenfertigung – Baupläne der Einzelteile: Dach und Rad 4 3/5 
15 Komponentenfertigung – Baupläne der Einzelteile: Längs/ Querträger 4 4/5 
16 Komponentenfertigung – Baupläne der Einzelteile: Querträger hinten 4 5/5 
17 Komponentenvormontage – Einbau der Achsen 5 1/3 
18 Komponentenvormontage – Vorbereitung der Achsen 5 2/3 
19 Komponentenvormontage – Bauplan: Grundriss des Fahrzeugrahmens 5 3/3 
20 Radmontage – Bewegen von Lasten mit Brechstange, Hebekissen 6 1/3 
21 Radmontage – Details: Bewegen von Lasten 6 2/3 
22 Radmontage – Details: Bewegen von Lasten 6 3/3 
23 Montage der Baugruppe – Aufbau eines Hallenkranes (Dreibock) 7 1/2 
24  Montage der Baugruppe – Dreibocksicherung, Ablassen Schleifkorb 7 2/2 
25 Hochzeit – Mastkran aus EGS, Ablassen des Montageblockes 8 1/2 
26 Hochzeit – Mastkran aus EGS, Ablassen des Montageblockes 8 2/2 
27 Dachmontage – Montage des Daches am Fahrzeugrahmen 9 1/2 
28 Dachmontage – Montage des Daches am Fahrzeugrahmen 9 2/2 
29 Betankung - Wasserförderung 10 1/1 
30 Endmontage und Qualitätssicherung – Anbau von Beleuchtung 11   1/2 
31 Endmontage und Qualitätssicherung – Anbau von Beleuchtung 11 2/2 
32 Arbeitsunfall – Erste Hilfe 12 1/1 
33 Programmierung Navigationssystem – Kartenkunde und Funk 13 1/1 
34 Geräteliste Wettkampfmannschaft Anhang   1/2 
35 Geräteliste Wettkampfmannschaft Anhang 2/2 
37 Geräteliste Ausrichter Anhang 1/1 
38 Teilnehmerliste 4311 – Seite 1 (nur Wettkampfgruppe) Anhang   1/2 
39 Teilnehmerliste 4311 – Seite 2 (nur Wettkampfgruppe) Anhang 2/2 
 Baupläne als Einzelzeichnungen Anhang  

 
 



THW-Jugend e.V.                                                         
13. Bundesjugendwettkampf 2010 in Wolfsburg 

 
Allgemeines  

Seite  
2/6 

Allgemeines zum Wettkampf                                                                                         

 
Programmablauf  Bundeswettkampf                                                                Stand 26.04.10 

 

Freitag, 30.07.2010   
             18:00 Uhr  
             20:00 Uhr 

 
Übergabe der Geräte von den Wettkampfmannschaften 
Besprechung Wettkampfbetreuer 

 
Samstag, 31.07.2010   

 

 

  
 genauer zeitlicher Ablauf wird rechtzeitig mitgeteilt! 

  
  

  
  

  
  
  

 
Wettkampfmannschaften: 

       Land Jugendgruppe OV        Land Jugendgrupp e OV 
 

Baden-Württemberg 
Bayern 
Berlin 
Brandenburg 
Bremen 

 

Leonberg 
Kulmbach 
Berlin-Pankow 
Cottbus 
Bremen-Ost 

 

Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Saarland 
Sachsen 
Sachsen-Anhalt              

 

Balve 
Mayen 
Freisen 
Grimma/ Leipzig 
Quedlinburg 

Hamburg HH-Bergedorf Schleswig-Holstein Bad Segeberg 
Hessen  
Niedersachsen 

Dillenburg 
Uelzen 

Thüringen 
Mecklenburg- 

Suhl 
Bergen auf Rügen 

  Vorpommern  
    

 
 
 
Zur besonderen Beachtung:  
 
- Teilnehmerzahl der Wettkampfmannschaft: max. 10 JunghelferInnen 
 min.   6 JunghelferInnen 
 
- Der Jugendbetreuer darf in der Wettkampfbahn Anweisung geben, jedoch nicht mitarbeiten. 
 
- Für alle Wettkampfaufgaben stehen der Wettkampfmannschaft maximal 120 Minuten zur 

Verfügung. 
 
- Bei sehr warmer Witterung wird der Wettkampf für 13 Minuten unterbrochen. Diese Pause wird 

der Wettkampfzeit hinzugerechnet. Die Pausenzeit wird vom Wettkampfbetreuer zwischen der 
50. und 70. Minute selbständig festgesetzt. Sofern nach 70 Minuten noch nicht mit der Pause 
begonnen wurde, ordnet diese der Bahnschiedsrichter an. Auf der Wettkampfbahn befindet 
sich ein Pavillon sowie Sitzgelegenheiten und Mineralwasser. 

 
- Alle Wettkampfteilnehmer tragen Arbeitsanzug komplett sowie Schutzhelm und 

Schutzhandschuhe (Nach Rücksprache mit dem Technik-Referat der THW Leitung: 
Lederstulpenhandschuhe aus Vollleder nach EN 388 Cat. II und EN 420). 
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Programmablauf  Bundeswettkampf, Wettkampfanmerkung en                               Stand 26.04.10 

 
 
- Sofortiges Einschreiten des Bahnschiedsrichters bei Vernachlässigung der UVV sowie bei 

Gefahr für Leib und Leben. 
 
- Weitere Informationen werden bei der Wettkampfbetreuer-Besprechung am Freitag, 

30.07.2010 um 20:00 Uhr bekannt gegeben. 
 
- Rückfragen zur Ausschreibung des Bundeswettkampfes: Bitte stellt evtl. Fragen zur 

Ausschreibung detailliert (mit Skizze oder Bild), damit wir den Sachverhalt genau erkennen 
können.  
Euere schriftlichen Rückfragen schickt Ihr bitte per Mail an:  marco.haemmer@thw-jugend.de 
Die Rückfragen werden gesammelt und jeweils zum Monatsende an alle Wettkampfbetreuer 
per eMail versendet. 
 

- Die Wettkampfausschreibung sowie alle Baupläne können in Kürze auch im pdf-Format auf der 
Homepage (www.bundesjugendlager.de) heruntergeladen werden. 

 
- Die  in der Ausschreibung angefügten Bilder sind beim Bau des Prototypen des JKW 

entstanden und können deshalb leicht von der Beschreibung in den Wettkampfaufgaben 
abweichen. 

 
- Am Sonntag, 01.08.2010 wird am Vormittag eine Nachbesprechung der Wettkampfbetreuer 

stattfinden, genaue Ort- und Zeitangabe wird noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
 
 
Teilnehmerlisten 4370 (nur Wettkampfmannschaft mit Betreuer) sowie Ausweise sind 
spätestens am Freitag, 30.07.2010 um 20:00 Uhr beim  Wettkampfleiter abzugeben. 
 
 
 

   
Marco Hämmer             
Leiter Bundeswettkampf 
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Allgemeine Informationen                                                                                  Stand: 26.04.10 

 
1. Tag der Veranstaltung:  Samstag, 31. Juli 2010 
   

2. Ort:  Wettkampfgelände am Allerpark in Wolfsburg 
   

3. Wettkampfgruppen:  Am Wettkampf nehmen die Sieger der Landesverbände mit 
je 10 JunghelferInnen und einem/einer BetreuerIn teil. Im 
Verletzungsfall eines Teilnehmers kann dieser nach 
Absprache mit dem Bahnschiedsrichter (BSR) durch 
einen/eine ErsatzhelferIn ausgetauscht werden. 

   

4.  Bekleidung:  Die JunghelferInnen tragen ihre Junghelferbekleidung, 
Schutzhelm und  Schnürstiefel. 
Schutzhandschuhe müssen nach UVV getragen werden.    

   

5. Teilnahmebedingungen:  Es dürfen nur Junghelferinnen und Junghelfer die nach 
dem 31. Juli 1992  geboren sind, eingesetzt werden. Die 
Teilnehmerliste incl. 2 Ersatzhelfern und BetreuerIn ist 
spätestens am 30. Juli 2010, 20:00 Uhr beim 
Wettkampfleiter abzugeben. Die Altersangaben müssen 
durch Vorlage eines amtlichen Dokuments (Kinder-/ 
Personalausweis) in Kopie – KEINE Originaldokumente! ) 
bestätigt werden. 
Teilnehmer, die kein gültiges Dokument vorlegen, sind vom 
Wettkampf ausgeschlossen. 

   

6. Zu den Wettkampfaufgaben:   
   

6.1 Allgemeines: Für die Erfüllung der Wettkampfaufgaben stehen jeder 
Wettkampfgruppe max. 120 Minuten zur Verfügung. Die 
Wettkampfbahnen werden am 30.07.2010 bei der 
Einweisung der BetreuerInnen ausgelost. Die Aufgabe der 
BetreuerInnen ist es, die Verbindung zwischen den 
Schiedsrichtern und der Wettkampfgruppe herzustellen. 
Der / die BetreuerInnen dürfen in der Wettkampfbahn 
Anweisung geben, jedoch nicht mitarbeiten. 

   

6.2 Aufgaben: Aufgabe   1: Aufbau der Infrastruktur 
Aufgabe   2: Installation des Montagefließbandes 
Aufgabe   3: Arbeitsvorbereitung 
Aufgabe   4: Komponentenfertigung 
Aufgabe   5: Komponentenvormontage 
Aufgabe   6: Radmontage 
Aufgabe   7: Montage der Baugruppe 
Aufgabe   8: Hochzeit 
Aufgabe   9: Dachmontage 
Aufgabe 10: Betankung 
Aufgabe 11: Endmontage und Qualitätssicherung 
Aufgabe 12: Arbeitsunfall 
Aufgabe 13: Programmierung Navigationssystem 
 
Die Reihenfolge der Aufgaben ist freigestellt, sofern nichts 
anderes angegeben ist oder die Aufgaben aufeinander 
abgestimmt sind. 

 



THW-Jugend e.V.                                                         
13. Bundesjugendwettkampf 2010 in Wolfsburg 

 
Allgemeines  

Seite  
5/6 

Allgemeines zum Wettkampf                                                                                         

 
 
Allgemeine Informationen                                                                                  Stand: 26.04.10 

 
 
 
6.3 Material: Das benötigte Material (laut Angabe Materialliste) wird vom 

Ausrichter für alle Wettkampfbahnen bereitgestellt. Die 
übrigen Materialien sind selbst mitzubringen. 
Werkzeug- und Materialkisten dürfen mit auf die 
Wettkampfbahn gebracht werden, allerdings zu keiner Zeit 
als „Ersatzwerkbank“, Ablage, o.ä. verwendet werden. 

   

6.4 Gerät: Jede Wettkampfgruppe hat das erforderliche Gerät gemäß 
Geräteliste in eigener Regie mitzuführen. Überzähliges 
Gerät wird durch den Bahnschiedsrichter sichergestellt. 
Das eingesetzte Gerät muss TÜV / - sachkundigengeprüft 
sein! 

   

6.5 Bewertung: Grundlage der Bewertung ist Qualität der Arbeit und 
Einhaltung der UVV. 
Zeitwertung nur bei Punktgleichheit! 
Schiedsrichterentscheidung ist endgültig. 

   

6.6 Bekanntgabe der Fehler: Die Wettkampfgruppe hat die Möglichkeit, nach 
Beendigung ihrer Aufgaben eventuelle gemachte Fehler 
vom Bahnschiedsrichter noch in der Wettkampfbahn 
mitgeteilt zu bekommen. Spätere Nachfragen sind nicht 
mehr möglich. 

   

6.7 Beendigung des 
Wettkampfes: 

Nach Erledigung aller Aufgaben stellt sich die 
Wettkampfmannschaft vor dem JKW auf und gibt eine 
Fertigmeldung. Danach wird die Wettkampfzeit gestoppt. 
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Aufteilung der Wettkampfbahn im Details   

 
Skizze der Wettkampfbahn                                                                               Stand: 26.04.10 

 

 

 
 

Pavillion 
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Wettkampfaufgabe: Aufbau der Infrastruktur                                                     
 
Beleuchtung und Arbeitsstrom                                                                          Stand 26.04.10        
 
Um die Produktion des Jugendkraftwagen, nachfolgend „JKW“ genannt, auch im 
Dreischichtbetrieb sicherstellen zu können, ist u.a. die Versorgung mit Licht und Strom erforderlich. 
 
An den auf der Wettkampfbahn gekennzeichneten Stellen ist jeweils ein Halogen-Flutlichtstrahler 
1000 Watt auf Teleskopstativ (5 m) aufzustellen und in Betrieb zu nehmen. Die Teleskopstative 
sind ganz auszufahren und richtig zu sichern.  
Am Flutlichtstrahler 1 ist außerdem ein Stromanschluss 230 V bereitzustellen (wird in Aufgabe 10 
benötigt). 
 
An der Komponentenfertigung (Aufgabe 4) ist ebenfalls ein Stromanschluss 230 V bereitzustellen 
(beachte Kabelverlauf „Grundriss der Wettkampfbahn“). 
 
Weiterhin ist  eine Leuchtstoff-Handlampe (Fluorex) am Stromerzeuger zu befestigen und in 
Betrieb zu nehmen. Die Kabeltrommel ist für die Beleuchtung und für eine noch unbekannte 
Leistung bereitzustellen. 
Es ist eine Handweitleuchte zum Betanken in der Nacht, sowie ein Feuerlöscher bereit zu stellen. 
Die Stromerzeugung erfolgt durch einen Stromerzeuger (5 KVA / 8 KVA) gemäß STAN, der sowohl 
für die Beleuchtungsaufgabe als auch für den Arbeitsstrom Holzbearbeitung und Wasserförderung 
eingesetzt wird. 
Die Scheinwerfer sind gemäß Pfeilrichtung auf der Bahnenskizze auszurichten und nach 
Funktionsüberprüfung durch den Schiedsrichter wieder auszuschalten! 
 
Einhaltung der UVV! 
 
Anmerkung:  
Stromerzeuger steht auf dem vorhergesehenen Standort und muss nicht mehr verändert werden. 
Der Stromerzeuger darf vom Betreuer gestartet werden, wenn ein Junghelfer die Inbetriebnahme 
dem Schiedsrichter erklärt. 
 
Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen:  
02  Stück Halogen-Flutlichtstrahler   (1000 Watt)  
02  Stück Teleskopstative (5 m) kompl. mit Abspannmaterial und Heringe  
01  Stück Leuchtstoff-Handlampe (Fluorex)  
02  Stück Verlängerungskabel  (10 m)  
01  Stück Kabeltrommel 50m  neue Ausführung  (vom GKW 1)  
01  Stück Stromerzeuger  (5 KVA /8 KVA) gemäß STAN  
01  Stück Feuerlöscher nach Vorschrift  
01  Stück Handweitleuchte  
02  Stück Fäustel  
04  Stück Unterlegbrettchen Beleuchtung und 

Arbeitsstrom 
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Wettkampfaufgabe: Installation des Montagefließband es  

 
Inbetriebnahme Greifzug                                                                                    Stand 26.04.10 

 
Der Hersteller des JKW plant eine Jahreskapazität von 5.000 Fahrzeugen, sobald die 
Fertigungslinie aufgebaut, Fertigungspersonal geschult, sich der Betrieb eingespielt hat und 
sämtliche „Kinderkrankheiten“ überstanden sind. Um diese hohe Stückzahl zu realisieren und auch 
das Personal zu entlasten wird die Produktionsstraße mit einem der modernsten auf dem Markt 
erhältlichen Montagefließbändern („Modell Greifzug“) ausgerüstet. 
 
Zur Inbetriebnahme des Greifzuges muss dieser an den bereits auf der Wettkampfbahn fixierten 
Erdnägeln mittels Anschlagstück fachgerecht in Betrieb genommen werden und mit einem 50m 
Greifzugseil vorbereitet werden. 
Ein Klappkloben ist mittels Anschlagstück und zweier Erdnägel so zu positionieren, um dem 50m 
Greifzugseil eine mittige Führung zwischen den fixierten Holzdielen („Montageband“) zu 
ermöglichen (diese beiden Erdnägel sind durch die JH an entsprechender Stelle gemäß Vorschrift 
einzubringen). 
An die Europalette ist eine Rundschlinge (Strobb) anzuschlagen und mittels Schäkel 4,5 t am 
Greifzughaken einzuhängen und zu sichern. 
 
Hinweis: 

- Die zwei Erdnägel zum Anschlagen des Greifzuges sind bereits vor Wettkampfbeginn 
eingeschlagen. 

- Die Palette wird vor Wettkampfbeginn durch den Ausrichter auf den Dielen positioniert. 
 
Der Schaltgriff am Greifzug darf vom Betreuer betät igt werden, Vorgehensweise muss aber 
vom JH erläutert werden! 
 

Einhaltung der UVV!  
 
Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
01   Stück Greifzug 1,5 t (15 kN)  
01   Stück Hebelrohr  
01   Stück Greifzugseil mit Haspel 50,0 m,  Ø 11,8 mm  
01   Stück Klappkloben 3,0 t (30 kN)  
01   Stück Schäkel 4,5 t (45 kN)  
02   Stück  Anschlagstück Befestigung Klappkloben/ 

Greifzug 
04   Stück Erdnagel (Spitzeisen mit Kopf) gemäß STAN Festpunkt für 

Klappkloben+Greifzug 
01   Stück  Rundschlinge Polyester, 6 t, 5m Umfang  
02   Stück Unterlegbrettchen Greifzug/ Klappkloben 
02   Stück Vorschlaghammer Einschlagen Erdnagel 
02   Stück Schaufel/ Spaten Einschlagen Erdnagel 
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  bereitsgestellt: 
01   Stück Euro-Palette 120 x 80 cm  
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Wettkampfaufgabe: Installation des Montagefließband es  

 
Details: Inbetriebnahme Greifzug                                                                     Stand 26.04.10 

Rundschlinge durch die Palette geführt, mittels Schäkel 
am Haken des Drahtseiles befestigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Greifzug wird an bereits vorbereiteten Erdnägel mittels 
Anschlagstück angebracht und mit einem 50m 
Stahlseil in Betrieb genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klappkloben muss so mittels Anschlagstück 
angeschlagen werden, um eine mittige Führung des 
Stahlseiles durch die Holzdielen zu gewährleisten. 
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Wettkampfaufgabe: Arbeitsvorbereitung  

 
Vorbereitung der Stationen mit Gerät und Material, Stationenbeschriftung Stand 26.04.10 

 
 
Visualisierung ist in der Automobilindustrie ein bewährtes Instrument. Zielsetzung dieser bildlichen 
Darstellung von Informationen über Arbeitsabläufe und –ergebnisse ist es, durch eine größere 
Transparent über Ziele, Prozesse und Leistungen die Identifikation der Mitarbeiter mit dem 
Unternehmen, dem Arbeitsbereich und der Arbeitsaufgabe zu stärken. Deren Motivation zur 
Zielerreichung, kontinuierlichen Verbesserung und Vermeidung von Verschwendung soll dabei 
ebenfalls konzentriert werden. 
  
Das für die Bearbeitung der nachfolgenden Aufgaben benötigte Gerät und Material wird von der 
Materialablage an die erforderlichen Stationen gebracht. 
 
Die Stationsschilder müssen an den nummerierten Fertigungsstationen eingeschlagen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
02   Stück Fäustel aus Aufgabe 1 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  gestellt: 
10   Stück Absperreisen mit Stationsbeschriftungen  
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Wettkampfaufgabe: Komponentenfertigung  

 
Anfertigung der Räder und Einzelteile des Fahrzeugr ahmens                       Stand 26.04.10 

 
Die Just-in-Time-Belieferung vom Reifenlieferanten kann auf Grund eines europaweiten 
Flugverbotes wegen Aschewolken infolge eines Vulkanausbruches nicht mehr sichergestellt 
werden. Aus diesem Grund müssen alle für den JKW erforderlichen Komponenten in 
Eigenfertigung gemäß Bauplan hergestellt werden: 

�  Quer- und Längsholme des Fahrzeugrahmens 
�  2x A-Säule, 2x C-Säule (Hinweis: A und C-Säule sind baugleich) 
�  4 Räder aus Siebdruckplatte  
�  Dach 

 
Die Quer- und Längsholme werden zusammengefügt und ggf. mit Unterstützug der 
Schraubzwingen fixiert, anschließend die Bohrungen M10 ausgeführt. Die Herstellung der 
Schraubverbindung erfolgt als letzter Arbeitsschritt. 
Sobald der Fahrzeugrahmen (Ausnahme Räder) auf dem Fließband (Palette am Greifzugseil) 
abgelegt wurde, muss die Palette zur nächsten Station weitergezogen werden. 
 
Einhaltung der UVV!  
 

Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
01   Stück Werkbank mit Schraubstock  
02   Stück Schraubzwingen 100 mm  
01   Stück Handbohrmaschine ca. 650 W (10mm Futter)  
01   Stück Spiralbohrer mit Zentrierspitze für Holz Ø 10 mm  
01   Stück Stechbeitel 20mm  
01   Stück Stechbeitel 30mm  
01   Stück Stechbeitel 40mm  
03   Stück Holzklüpfel oder Klopfholz  
02   Stück Halbrundraspel  
02   Stück Einmannbügelsäge  
02   Stück Fuchsschwanz  
02   Stück Zimmermannswinkel  
01   Stück Stichsäge  
nach Bedarf Gliedermaßstab  
nach Bedarf Zimmermannsbleistift  
02   Stück Schlosserhammer 300gr  
01   Stück Forstnerbohrer Ø35mm  
02   Stück Gabelschlüssel SW 17  
01   Stück Hilfskonstruktion zum Anzeichnen des Rad-Radius  
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  bereitsgestellt: 
02   Stück Kanthölzer 80x100 mm,  Länge 3,20m Rahmen 
04   Stück MDF-Platte 500x500x24 Räder 
04   Stück Schlossschrauben M10x120 4 Schraubverbind. 
04   Stück Karosseriescheiben M10 4 Schraubverbind. 
03   Stück Nägel mind. 45mm lang    
01   Stück Holzleiste für Wappenbefestigung 500x20x25  
01   Stück Sperrholzplatte für Dach 1500x750x10  
04   Stück Rundhölzer für Dachholme 1000x Ø35mm  
01   Stück Festzeltbank als Zusatz-Werkbank 
01   Stück Holzdübel 50x Ø 10mm  
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Wettkampfaufgabe: Komponentenfertigung  

 
Baupläne der Einzelteile: A und C – Säule                                                        Stand 26.04.10 
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Wettkampfaufgabe: Komponentenfertigung  

 
Baupläne der Einzelteile: Dach                                                                          Stand 26.04.10 

 
Baupläne der Einzelteile: Rad                                                                            Stand 26.04.10 

 

Bohrung 
Ø 10 mm 
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Wettkampfaufgabe: Komponentenfertigung  

 
Baupläne der Einzelteile: Längsträger, Querträger v orne                              Stand 26.04.10 

 

 
 
Baupläne der Einzelteile: Querträger vorne                                                      Stand 26.04.10 
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Wettkampfaufgabe: Komponentenfertigung  

 
Baupläne der Einzelteile: Querträger hinten                                                     Stand 26.04.10 
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Wettkampfaufgabe: Komponentenvormontage  

 
Einbau der Achsen                                                                                              Stand 26.04.10 

 
 
Sobald die Palette an der markierten Station 5 angekommen ist, darf hier mit der Arbeit begonnen 
werden. 
Aus Platzgründen auf der Wettkampfbahn kann der Sicherheitsabstand bei der Verwendung des 
Greifzuges (1,5fache Seillänge) nicht eingehalten werden. 
Während des Zugvorganges darf jedoch das Greifzugseil aus Sicherheitsgründen nicht 
überstiegen werden. Die Arbeiten an jeder Station dürfen erst dann begonnen werden, wenn das 
Greifzugseil entlastet ist. 
 
Die vier Achsen (Schlossschraube M10x 150) sind an den gemäß Bauanleitung ausgewiesenen 
Stellen anzubringen (siehe „Grundriss des Fahrzeugrahmens“). 
 
Der komplett montierte Fahrzeugrahmen ist nach Montage der Achsen zur nächsten Station 
(Markierung auf der Holzdiele) weiter zu ziehen. 
 
 
 
Einhaltung der UVV!  
 

Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
02   Stück  Gabelschlüssel SW 17 aus Aufgabe 4 
02   Stück Schraubzwingen aus Aufgabe 4 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  gestellt: 
04   Stück Schlossschrauben M10x150 Achsen 
08   Stück Sechskantmuttern M10 (SW17) 8 Achsen 
04   Stück Karosseriescheiben M10 4 Achsen 
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Wettkampfaufgabe: Komponentenvormontage  

 
Vorbereitung der Achsen                                                                                   Stand 26.04.10 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

              Vorbereitung der Achsen 
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Wettkampfaufgabe: Komponentenvormontage  

 
Bauplan: Grundriss des Fahrzeugrahmens                                                      Stand 26.04.10 
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Wettkampfaufgabe: Radmontage  

 
Bewegen von Lasten mittels Brechstange und Hebekiss en, Radmontage   Stand 26.04.10 

 
Um den Fließbandmitarbeitern eine monotone Arbeit zu ersparen wurde bei der Konzeption der 
Fertigungslinien darauf geachtet, die Arbeitsschritte abwechslungsreicher zu gestalten. 
 
Sobald die Palette an der markierten Station 6 angekommen ist, darf mit der Bearbeitung der 
Aufgabe begonnen werden. 
 
Zu Beginn muss der hintere Teil des Fahrzeugrahmens mittels zweier Hebekissen von der Palette 
angehoben und fortlaufend unterbaut werden (siehe Foto). 
 
Die Hebekissen mit Steuerpult und Zubehör sind fachgerecht aufzubauen und zu betreiben.  
Die Druckluftversorgung der Hebekissen erfolgt mittels zugehöriger Pressluftflasche.  
Um eine gleiche Ausgangsposition der Wettkampfgrupp en zu gewährleisten, sind 
Hebekissen Typ V 40 zu verwenden.  
 
Sobald der hintere Teil des Fahrzeugrahmens angehoben und unterbaut wurde muss der vordere 
Teil des Fahrzeugrahmens mittels zweier Brechstangen angehoben und dabei fortlaufend 
unterbaut werden. 
 
Nachdem der komplette Fahrzeugrahmen angehoben und unterbaut ist, sind die in Aufgabe 4 
(Komponentenvorbereitung) hergestellten Räder gemäß Bauplan an die im Fahrzeugrahmen 
montierten Achsen anzubringen.    
 
Nach der Radmontage sind die Hebekissen abzulassen, der vordere Teil des Rahmens mittels  
Brechstange abzusenken und alle Unterleghölzer zu entfernen. 
 
Wenn das Fahrwerk auf eigenen Rädern steht kann die Palette entfernt werden. Die Rundschlinge 
zum Weitertransport ist nun am Querholm des Fahrzeugrahmens anzubringen, sodass das nun 
fahrende Gestell entlang des Montagebandes geführt werden kann. 
Das gesamte Material ist zur Materialablage zurückzubringen. 
 
 
Einhaltung der UVV!  
 

Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
01  Stück Satz Hebekissen V40 komplett mit Zubehör  
02  Stück Brechstange gemäß STAN  
02  Stück Gabelschlüssel M17 aus Aufgabe 4 
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  gestellt: 
01  Stück Kantholz 80x100, Länge 4m Hilfsbalken Anheben 

hinterer Fahrzeugrahmen 
08  Stück Kantholz 100x100, Länge 30cm Unterbauhölzer 
01  Stück Kantholz 100x 100, Länge 1m Widerlager Brechstange 
04  Stück Sechskantmuttern M10  
08  Stück Karosseriescheiben Ø10er  
04  Stück selbstsichernde Sechskantmuttern M10 (Abschluss der 

Radarretrierung) 
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Wettkampfaufgabe: Radmontage  

 
Details Bewegen von Lasten                                                                              Stand 26.04.10 

 
 
Anheben des hinteren Fahrzeugrahmens 
mittels Hebekissen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anheben des vorderen Fahrzeugrahmens 
mittels Brechstangen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Radmontage auf die Achsen, anschließend 
Ablassen des Fahrwerkes auf die Räder 
und Entfernung der Unterleghölzer, 
Brechstangen, Hebekissen 
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Wettkampfaufgabe: Radmontage  

 
Details Bewegen von Lasten                                                                              Stand 26.04.10 

 

 
 
 

 
 
Anschlagen der Rundschlinge den Querholm 
des Fahrzeugrahmens 
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Wettkampfaufgabe: Montage der Baugruppe  

 
Aufbau eines „Hallenkranes“ (Dreibock)                                                          Stand 26.04.10 

 
 
In der Fertigungshalle des JKW sind an jeder Fertigungslinie Hallenkräne anzubringen um die 
Montageschritte für die Fließbandarbeiter zu erleichtern. An Station 7 erfolgt das Einsetzen der 
Bodengruppe in den bereits selbständig rollenden Fahrzeugrahmen: 
 
Es ist ein Dreibock mittels Dreibockbund zu binden. Eine Rundschlinge mit eingehängtem Rollgliss 
ist vor dem Aufrichten des Dreibockes anzubringen. Beim Binden kann eine Festzeltbank als 
Bockunterstützung herangezogen werden. 
 
Der Dreibock ist so über dem Fließband auszurichten, dass der Schleifkorb senkrecht in den 
Fahrzeugrahmen abgelassen werden kann.  Die Rollgliss-Sicherung hat an einem Dreibockfuß zu 
erfolgen. Die Dreibockbeinsicherung erfolgt mittels einem Wickelbund am einzuschlagenden 
Erdnagel.  
Ein Schleifkorb ist mittels Drahtgehänge am Rollgliss anzuschlagen und so hoch zu ziehen, dass 
der Fahrzeugrahmen darunter gezogen werden kann. 
 
Der Fahrzeugrahmen ist anschließend bis zur Markierung auf dem Fließband zu ziehen. 
Bevor die Bodengruppe (Schleifkorb) in den Fahrzeugrahmen abgelassen werden kann, ist die 
Bandschlinge zu entfernen. 
Mit Hilfe des Rollgliss-Systems ist der Schleifkorb (am Drahtgehänge) in den Fahrzeugrahmen 
abzulassen (dabei darf der Schleifkorb von den Fließbandarbeitern per Hand geführt und 
angepasst werden). 
Sobald die Bodengruppe im Fahrzeugrahmen eingepasst ist muss die Bandschlinge zum 
Weitertransport am Schleifkorbrahmen angebracht werden, sowie das Drahtgehänge abmontiert 
und für Aufgabe 8 vorgehalten werden. 
 
 
 
Einhaltung der UVV!  
 

Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
01  Stück Arbeitsleine 20m Binden Dreibockbund 
03  Stück Arbeitsleinen 10m Wickelbund Erdnagel 
02  Stück Rundschlinge, Länge mind. 1,5m Befestigung Rollgliss am 

Dreibockbund, Sicherung 
am Erdnagel 

01  Stück Schleifkorb mit Gehänge  
01   Set Rollgliss  
02  Stück Vorschlaghammer aus Aufgabe 2 
02  Stück Schaufel oder Spaten aus Aufgabe 2 
03  Stück Erdnagel Dreibocksicherung 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  gestellt: 
03  Stück Rundholz Ø 10 cm, Länge 4m Dreibock 
01  Stück Festzeltbank Unterlage Dreibockbinden 
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Wettkampfaufgabe: Montage der Baugruppe  

 
Details: Dreibocksicherung, Ablassen Schleifkorb                                         Stand 26.04.10 

 

 

Dreibockbund mit angehängtem Rollgliss 

  

 

Der Dreibock wird mittig über dem 
Montagefließband ausgerichtet und gesichert 
 

  

 

Mittels Rollgliss wird der Schleifkorb in den 
Fahrzeugrahmen abgelassen. 
Vor der Anpassung muss die Bandschlinge 
vom Querholz gelöst werden – nach 
erfolgreichem Einfügen des Schleifkorbes wird 
die Bandschlinge am Schleifkorbrahmen 
eingehängt. 
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Wettkampfaufgabe: Hochzeit                                               

 
Mastkran aus EGS, Ablassen des Motorblockes in das Fahrgestell              Stand 26.04.10 
 
Die „Geburt“ des Fahrzeuges bei der Fahrzeugproduktion ist das Zusammenfügen von Fahrgestell 
und Motor. Die Entwicklungsingenieure des THW-Fahrzeughersteller haben zur Realisierung des 
JKW viel zukunftsträchtige Neuerungen eingebracht. So ist bei diesem JKW der Motor mit 
integriertem Tank (Stahlfass 200l) einzubauen. 
 
Das Fass wird beidseitig mit doppeltem Ankerstich eingebunden und mit dem Gehänge des 
Schleifkorbes aus Aufgabe 7 am gebundenen Sackstich eingehängt. 
Zeitgleich ist der Mastkran aus den EGS Elementen zu errichtet. 
Dieser ist so zu positionieren, dass das Fass senkrecht in das Fahrgestell abgelassen werden 
kann. 
Wenn die passende Distanz von Mastkran zu Montageband gefunden wurde muss das Widerlager 
am Mastkran mit zwei Erdnägel eingeschlagen werden. 
Ein Greifzug wird mit einem 20m Stahlseil so vorbereitet, dass der Mastkran gesenkt/ gehoben 
werden kann. Die dafür erforderlichen Festpunkte sind von der Jugendgruppe selbst 
einzuschlagen. 
 
Beim Ablassen des Motors muss darauf geachtet werden, dass die große Einfüllöffnung des 
Fasses nach oben zeigt und geöffnet ist.    
Die Mitarbeiter am Fließband dürfen den Motor (Fass) zum Einpassen in das Fahrgestell mit der 
Hand führen. 
 
 
Einhaltung der UVV!  
 
Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
02   Stück Vertikalstil 2m  
02   Stück Vertikalstil 1m  
01   Stück Dreibockkopfstück  
01   Stück Einsteckring   
05   Stück Federklemmen  
02   Stück Schwenkspindeln  
01   Stück Drahtseil mit Schäkeln (Länge 60cm)  
02   Stück Vorschlaghammer aus Aufgabe 2 
01   Stück Unterlegholz   Greifzug 
01   Stück Greifzug mit Hebelrohr  
01   Stück  Stahlseil 20m  
01   Stück Anschlagstück  
02   Stück Arbeitsleine 10m  
01   Stück Schäkel  4,5t  
02   Stück Schaufel oder Spaten aus Aufgabe 2 
04   Stück Erdnagel 2 Widerlager, 2 Festpunkt 
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  gestellt: 
01   Stück Kantholz 80x100, Länge 3m Widerlager 
01   Stück Stahlfass 200l  
 
 
 



THW-Jugend e.V.                                                         
13. Bundesjugendwettkampf 2010 in Wolfsburg 

Aufgabe:  
8 

Seite  
2/2 

Wettkampfaufgabe: Hochzeit                                               

 
Details: Mastkran aus EGS, Ablassen des Motorblocke s in das Fahrgestell                                
                                                                                                                                                                                              Stand 26.04.10 
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Wettkampfaufgabe: Dachmontage                                                

 
Montage des Daches am Fahrzeugrahmen                                                      Stand 26.04.10 
 
Sobald der JKW an die für Station 9 markierte Stelle gezogen wurde, kann die Montage des 
Daches durchgeführt werden: 
 
Die in Station 4 „Komponentenvormontage“ gefertigten A- und C-Fahrzeugsäulen werden in die 
entsprechenden Bohrungen eingeführt, Holzdübel als Dachauflager in die Säulen eingesteckt und 
schließlich die vorbereitete Dachplatte darauf gelegt 
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Wettkampfaufgabe: Dachmontage                                                

 
Montage des Daches am Fahrzeugrahmen                                                       Stand 26.04.10 
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Wettkampfaufgabe: Betankung                                            

 
Wasserförderung: Betankung des JKW mit Treibstoff                                    Stand 26.04.10 
 
Aus einem mit oberirdischen Treibstofflager (Wasser im gefüllten Mörtelkübel) der am oberen 
Ende der Fertigungsstraße positioniert ist, muss mittels einer Tauchpumpe und Druckschlauch C 
das Fahrzeug betankt werden. Der Tank befindet sich im vorderen Teil des Motors (in Aufgabe 8 
eingesetztes Stahlfaß mit geöffneter Fassöffnung nach oben). 
  
An die Tauchpumpe ist mittels Übergangsstück B/C ein Druckschlauch C, 15 m lang, fachgerecht 
anzuschließen. Der Elektroanschluss (230 V) erfolgt an der in der Bahnaufteilung (Skizze) 
vorgesehenen Steckverbindung.  
 
Die Tauchpumpe ist unter Beachtung der Herstellerangaben in den Mörtelkübel einzusetzen, an 
einem Anker zu sichern  und zu betreiben. Druckschlauch möglichst nicht stark knicken 
(Vorkehrung treffen).  Der Druckschlauch C und das Strahlrohr ist von zwei JH beim Befüllen zu 
halten. 
 
Im Einzelnen:  

·  Druckschlauch C von „Treibstofftank“ zum Tank/ Motor des JKW verlegen 
·  Übergangsstück B/C sofern erforderlich sowie Druckschlauch C an Tauchpumpe 

anschließen 
·  Tauchpumpe in den Mörtelkübel einbringen und ggf. Schwimmer einrichten 
·  Inbetriebnahme der Pumpe (durch Sicherung am Stromerzeuger) 

 
Einhaltung der UVV!  
 
Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
01   Stück Tauchpumpe  400l/min (Anschluss 230 V)  
01   Stück Übergangsstück B/C  (DIN 14342) sofern erforderlich 
01   Stück Druckschlauch C,  15 m lang (DIN 14811)   
02   Stück Kupplungsschlüssel  A-B-C (DIN 14822) 448 mm lang  
01   Stück Arbeitsleine   10 m lang, ø10 mm   
01   Stück Kabelbinder zum Befestigen des Schwimmers   sofern erforderlich 
01   Stück Strahlrohr   zum Befüllen des Fasses 

 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  gestellt: 
01   Stück Mörtelkübel 95l  
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Wettkampfaufgabe: Endmontage und Qualitätssicherung                                          
 
Anbau von Beleuchtung, Anbringen von Kennzeichen un d Wappen            Stand 26.04.10 
 
Da der JKW auch verkehrstüchtig sein soll, sind im Frontbereich des Fahrzeuges zwei 
Handscheinwerfer mittels zweier Zurrgurte als Fahrzeugscheinwerfer anzubringen. 
 
An den im Konstruktionsplan gekennzeichneten Stellen sind das mitgebrachte Kennzeichen sowie 
Gruppen-Wappen anzubringen. Kennzeichen und Wappen sind bereits am Standort in den 
angegebenen Maßen zu fertigen und zu gestalten: 
 Motto Wappen: Gruppe/ Herkunft 
 Motto Kennzeichen: Bundesland 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
02   Stück Zurrgurte 500 kg Befestigung 

Handscheinwerfer 
02   Stück Handscheinwerfer  
01   Stück Gruppenwappen  
01   Stück Kennzeichen  
01   Stück Schlosserhammer 300gr aus Aufgabe 4 
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  gestellt: 
04   Stück Nagel, mind. 45mm lang  
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Wettkampfaufgabe: Endmontage und Qualitätssicherung                                         
 
Anbau von Beleuchtung, Anbringen von Kennzeichen un d Wappen            Stand 26.04.10 
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Wettkampfaufgabe: Arbeitsunfall                                         

 
Erste Hilfe                                                                                                             Stand 26.04.10 
 
 
Der Schiedsrichter wählt einen Junghelfer aus, der einen Arbeitsunfall erleiden wird. 
 
Der Wettkampfbetreuer muss einen Junghelfer aus der Wettkampfgruppe auswählen, der die Erste 
Hilfe Maßnahme durchzuführen hat. 
 
Der Verletzte muss umgehend versorgt werden. 
 
Diese Aufgabe besteht aus dem Anlegen eines Druckverbandes am Oberschenkel. 
Für die Versorgung  und Betreuung des Verletzten sind die notwendige Anzahl von Junghelfer 
abzustellen. 
 
Sobald die Versorgung des Verletzten abgeschlossen und vom Schiedsrichter bewertet wurde, 
kann der Junghelfer wieder in die Bearbeitung der Wettkampfaufgaben eingebunden werden. Der 
Druckverband kann durch den JH entfernt werden. 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
01   Stück Sanitätstasche gemäß STAN  
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Wettkampfaufgabe: Programmierung Navigationssystem                                          
 
Kartenkunde/ Funk                                                                                              Stand 26.04.10                  
 
Damit der JKW stets bei Ausbildungen und Ausflügen den Weg und das Ziel findet, wird er mit 
einem Navigationssystem ausgestattet. Aller Grundlage für die Programmierung sind u.a. die 
Bestimmung einiger Referenzpunkte. Bei dieser Station ist es euere Aufgabe, diese zu ermitteln. 
 
Die UTM-Karte ist mittels Kompass einzunorden. 
Für die UTM-Koordinatenaufgabe wird ein fiktives Funkgespräch mit dem zuständigen 
Schiedsrichter geführt. Der Funkkanal ist beim Schiedsrichter zu erfragen. 
 
Alle Gespräche, die zur Lösung dieser Aufgabe dienen, werden wie Funkgespräche geführt. 
 
Rufnamen: „Heros Schiedsrichter“ bzw. „Heros Junghelfer“ 
 
Begonnen wird mit der Anmeldung im Sprechfunkverkehrskreis bei „Heros Schiedsrichter“. 
 
Der Schiedsrichter übermittelt drei UTM-Koordinaten, zu denen der Junghelfer die Örtlichkeit sucht 
und im Klartext zurück übermittelt. 
 

Koordinate 1 Koordinate 2 Koordinate 3 
   
   

 
Danach bestimmt der Junghelfer zu drei Punkten, die auf der Karte markiert sind, die Koordinaten 
und übermittelt diese an den Schiedsrichter. 
 

Punkt 1 Punkt 2 Punkt 3 
   
   

 
Die Aufgabe ist beendet, sobald sich der Junghelfer aus dem Sprechfunkverkehrskreis abgemeldet 
hat. 
 
 
Benötigtes Gerät und Material - Von der Jugendgrupp e mitzubringen: 
01 Stück Kompass 
01 Stück Planzeiger oder Lineal 
01 Stück Schreibbrett und Schreibpapier 
01 Stück Bleistift oder Kugelschreiber 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – Wird vom Ausrichter  gestellt: 
01   Stück Karte 1:50.000 mit UTM Gitternetz  
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02  Stück Halogen-Flutlichtstrahler   (1000 Watt)  
02  Stück Teleskopstative (5m) kompl. mit Abspannmaterial und Heringe  
01  Stück Leuchtstoff-Handlampe (Fluorex)  
02  Stück Verlängerungskabel  (10m)  
01  Stück Kabeltrommel 50m  neue Ausführung  (vom GKW 1)  
01  Stück Stromerzeuger  (5 KVA /8 KVA) gemäß STAN  
01  Stück Feuerlöscher nach Vorschrift  
03  Stück Handweitleuchte  
02  Stück Fäustel  
04  Stück Unterlegbrettchen Beleuchtung/ 

Arbeitsstrom 
02   Stück Greifzug 1,5 t (15 kN)  
02   Stück Hebelrohr  
01   Stück Greifzugseil mit Haspel 50,0 m,  Ø 11,8 mm  
01   Stück Klappkloben 3,0 t (30 kN)  
02   Stück Schäkel 4,5 t (45 kN)  
03   Stück  Anschlagstück Befestigung 

Klappkloben/ Greifzug 
11   Stück Erdnagel (Spitzeisen mit Kopf) gemäß STAN Festpunkte 
01   Stück  Rundschlinge Polyester, 6 t, 5m Umfang  
02   Stück Unterlegbrettchen Greifzug/ Klappkloben 
02   Stück Vorschlaghammer Einschlagen Erdnagel 
02   Stück Schaufel oder Spaten Einschlagen Erdnagel 
01   Stück Werkbank mit Schraubstock  
02   Stück Schraubzwingen 100 mm  
01   Stück Handbohrmaschine ca. 650 W (10mm Futter)  
01   Stück Spiralbohrer mit Zentrierspitze für Holz Ø 10 mm  
01   Stück Stechbeitel 20mm  
01   Stück Stechbeitel 30mm  
01   Stück Stechbeitel 40mm  
03   Stück Holzklüpfel oder Klopfholz  
02   Stück Halbrundraspel  
02   Stück Einmannbügelsäge  
02   Stück Fuchsschwanz  
01   Stück Stichsäge  
02   Stück Zimmermannswinkel  
nach Bedarf Gliedermaßstab  
nach Bedarf Zimmermannsbleistift  
02   Stück Schlosserhammer 300gr  
01   Stück Forstnerbohrer Ø35mm  
02   Stück Gabelschlüssel SW 17  
01   Stück Hilfskonstruktion zum Anzeichnen des Rad-Radius  
01  Stück Satz Hebekissen V40 komplett mit Zubehör  
02  Stück Brechstange gemäß STAN  
01   Stück Arbeitsleine 20m, Ø 12mm Binden Dreibockbund 
06  Stück Arbeitsleinen 10m; Ø 10mm Wickelbund Erdnagel 
02  Stück Rundschlinge, Länge mind. 1,5m Befestigung Rollgliss 

am Dreibockbund, 
Sicherung am 
Erdnagel 
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01   Set Rollgliss  
01   Stück Schleifkorb mit Gehänge  
02   Stück Vertikalstil 2m  
02   Stück Vertikalstil 1m  
01   Stück Dreibockkopfstück  
01   Stück Einsteckring   
05   Stück Federklemmen  
02   Stück Schwenkspindeln  
01   Stück Drahtseil mit Schäkeln (Länge 60cm)  
01   Stück Unterlegholz   Greifzug 
01   Stück  Stahlseil 20m  
01   Stück Tauchpumpe  400l/min (Anschluss 230 V)  
01   Stück Übergangsstück B/C  (DIN 14342) sofern erforderlich 
01   Stück Druckschlauch C,  15 m lang (DIN 14811)   
02   Stück Kupplungsschlüssel  A-B-C (DIN 14822) 448 mm lang  
01   Stück Kabelbinder zum Befestigen des Schwimmers   sofern erforderlich 
01   Stück Strahlrohr   zum Befüllen des 

Fasses 
02   Stück Zurrgurte 500 kg Befestigung 

Handscheinwerfer 
01   Stück Gruppenwappen  
01   Stück Kennzeichen  
01   Stück Sanitätstasche gemäß STAN  
01   Stück Kompass  
01 Stück Schreibbrett und Schreibpapier  
01 Stück Bleistift oder Kugelschreiber  
01   Stück Planzeiger oder Lineal  
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01   Stück Euro-Palette 120 x 80 cm  
10   Stück Absperreisen mit Stationsbeschriftungen  
02   Stück Kanthölzer 80x100 mm,  Länge 3,20m Rahmen 
04   Stück MDF-Platte 500x500x24 Räder 
04   Stück Schlossschrauben M10x120 4 Schraubverbind. 
16  Stück Karosseriescheiben M10 4 Schraubverbind. 

+ 4 Achsen 
07   Stück Nägel mind. 45mm lang     
01   Stück Holzleiste für Wappenbefestigung 500x20x25  
01   Stück Sperrholzplatte für Dach 1500x750x10  
04   Stück Rundhölzer für Dachholme 1000x Ø35mm  
01   Stück Holzdübel 50x Ø 10mm  
04   Stück Schlossschrauben M10x150 Achsen 
12   Stück Sechskantmuttern M10 (SW17) 8 Achsen 
01  Stück Kantholz 80x100, Länge 4m Hilfsbalken Anheben 

hinterer Fahrzeugrahmen 
08  Stück Kantholz 100x100, Länge 30cm Unterbauhölzer 
01  Stück Kantholz 100x 100, Länge 1m Widerlager Brechstange 
04  Stück selbstsichernde Sechskantmuttern M10 (Abschluss der 

Radarretrierung) 
 

03  Stück Rundholz Ø 10 cm, Länge 4m Dreibock 
01   Stück Kantholz 80x100, Länge 3m Widerlager 
01   Stück Stahlfass 200l  
01   Stück Festzeltbank  
01   Stück Festzelttisch  
01   Stück Mörtelkübel 95l  
01   Stück Karte 1:50.000 mit UTM Gitternetz  
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